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Bundesverband Kiunstlernachlasse
e.V. (BKN) - Wer wir sind

Der Bundesverband Kiinstlernachlasse (kurz: BKN) ist ein gemeinnutzig
anerkannter Verein, der als Dachverband fiir regionale Institutionen, Vereine
und Stiftungen agiert, die Nachlasse bildender Kiinstlerinnen und Kiinstler
erfassen, erforschen, vermitteln und/oder sammeln und auf diese Weise zur
Bewahrung des kulturellen Erbes beitragen.

Der BKN hat die Aufgabe, die kulturpolitischen Belange dieser Institutionen,
Vereine und Stiftungen offentlich wahrzunehmen.

Der Bundesverband Kinstlernachlasse verfolgt das Ziel der Anerkennung von
regionalen Kunstlernachlassen als schutzenswertes Kulturerbe, da diese
wesentlich zur kulturellen Identitat der Stadte und Regionen beitragen.

Die offentliche Forderung der Tatigkeit regionaler Kiinstlernachlass-Initiativen
durch Bund und Lander ist eine Investition in den Erhalt einer kunst- und
kulturgeschichtlichen Vielfalt der Bundesrepublik Deutschland.



Was wir tun ...

=  Wir versuchen Sprachrohr fur die regionalen Nachlassinitiativen zu sein
und vertreten sie auf Lander- und Bundesebene, z.B. im Deutschen
Kulturrat, Deutschen Museumsbund u. anderen Organisationen

=  Wir vernetzen Initiativen, tauschen uns regelmaRig aus (digital).
Unterstutzen Symposien, Workshops und Publikationen zum Thema
Kinstlernachlasse und begleiten auch fachlich durch Beratung, soweit
moglich.

=  Auf bundespolitischer Ebene versuchen wir kontinuierliche offentliche
Forderungen fur die Kiinstlernachlass-Initiativen zu erreichen.

=  Handreichungen zum Thema — zu finden auf der Homepage unter Service
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Rheinisches Archiv fiir Kiinstlernachlasse (RAK)
Griindung: 2007 / Stiftung
Radius: Rheinland und Nordrhein-Westfalen

Tatigkeit: Sammelt, bewahrt, erhalt und erschlieRt dokumentarische Schriftnachlasse,
Beratung

Forum fiir Kiinstlernachlasse
Griindung: 2004 / Verein und Stiftung
Radius: Hamburg (Stadt Bundesland) sowie den norddeutschen Raum

Tatigkeit: Beratung (Klnstler und Erben) wissenschaftliche und digitale Erschlielsung,
Internet-Datenbank, Ausleihe, Ausstellungen, Publikationen

Kiinstlernachlasse Mannheim
Grindung: 2005 / Stiftung
Radius: Mannheim

Tatigkeit: Beratung (Kunstler und Erben) wissenschaftliche und digitale Erschlielsung,
Ausstellungen, Projekte, Publikationen

Institut fiir aktuelle Kunst Saarland
Grandung: 1993, Verein und gGmbH
Radius: Saarland

Tatigkeit: Dokumentationszentrum, sammelt Biografien von Kinstler:innen und
allgemeine Daten. Publikationen/ Werkverzeichnisse zu saarlandischen Kinstler:innen,
Kirchen, Kunst im 6ffentlichen Raum,

Seit2008 mitregionalem Zentrum fur Kuinstlernachlésse, Ausstellungen, Beratung,
digitalen Erfassung von Nachlassen
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4 Private Kiinstlernachlasse im Land Brandenburg
B FPrivate

Kinstlernachlasse Grundung: 20ll/Vereln
.. B im Land Brandenburg
|

Radius: Brandenburg

Entwickelte Datenbank, die Erben/ Nachlasshaltern das Erfassen erméglicht und
stellt diese online. Beratung und Vision eines Archivs fiir Kernbestande
ausgewahlter Werknachlasse brandenburgischer Kiinstler:innen

Bayerische Kiinstlernachlasse

Griindung: 2018 / Verein

Radius: Bayern

Beratung, Forschung, Vermittlung, Erfassen von Nachlassen

Zentrum fiir Kiinstlerpublikationen in der Weserburg Museum
Grindung: 1991 / gehdrt zum Weserburg Museum
Radius: Weltweit

Archiv, Forschungsinstitut, Ausstellungsort. Die zahlreichen Archive, Nachlasse,
Fonds und Sammlungen arbeiten mit weit iber 300.000 publizierten,
vervielfaltigten und veréffentlichten Kunstwerken aus aller Welt.

Kunstarche Wiesbaden e.V.
Griindung: 2011 / Verein
Radius: Wiesbaden

Teilt Raume mit dem Stadtarchiv Wiesbaden. Zusammenarbeit mit Stadtarchiv.
Erfassen von Werkverzeichnissen, Ausstellungen, Publikationen.
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& Sparkassenstiftung
Lineburg

Kunstarchiv der Sparkassenstiftung Liineburg
Griindung: 2010

Entstanden aus Treuhandstiftung des Kiinstlers Gerhard Fietz. Kunstarchiv mit 600
gm in Neuhaus (Landkreis Lineburg). Fokus auf Bewahrungvon Kernbestanden,
Sammlung mit Werken von Liineburger Kiinstler:innen. Seit 2014 wissenschaftlich
betreut, Erstellung von Werkverzeichnissen, Ausstellungen, Artothek

bremer forum fiir nachldasse von kiinstlerinnen und kiinstler e.V.
Griindung: 2022

Bewahrung Werke zeitgendssischer bildenden Kunst aus Bremen als kulturelles
Erbe der Stadt. Enge Zusammenarbeit mit den regionalen Kunstinstitutionen,
Kunstler:innen-verbanden und der Bremer Kulturpolitik

Kiinstler*innen Vor- und Nachlasse Miinchen gUG
Griindung: 2023
Radius: Miinchen und Oberbayern

Beratung flr Kiinstler:iinnen, Erb:innen und Nachlasshalter:innen. Aufbau einer
Werkdatenbank zur Digitalisierung, Vermittlung Kunstwerke an museale Ein-

richtungen aus Vor- und Nachlassen. Ziel : Raumlichkeiten, um Arbeiten zu sichern.

Forderkreis Milojka Beutz Malerin e.V.
Grindung: 2017
Radius: Koln

Kimmert sich um den Nachlass der Kélner Malerin Milojka Beutz. Ausstellungen,
Publikationen.

JdN311LMV-NME



LANDESYERBAND
BILDENDE KUNST
SACHSEN E.V.

m BERUFSVERBAND

BILDENDER KUNSTLER
m SACHSEN-ANHALT E. V.

VAN HAM
ART ESTATE

Kiinstlernachlasse Kassel e.V.
Grindung: 2022, seit 2023 aktiv
Ziel: Kernkonvolute, digitale Erfassung

Landesverband Bildende Kunst Sachsen e.V

Erster Kiinstlerverband, der aktiv zum Thema unterwegs war. Werk-Datenbank fiir
Erfassen, Beratung / Handreichungen zu Themen. 2019/20 einjéhriges Projekt
zusammen mit der Landesregierung.

Kulturwerk des BBK Sachsen-Anhalte.V.

Nutzt seit Herbst 2017 Werk-Datenbank zum Erfassen von Vor- und Nachlasse
bildender Kiinstler:innen aus Sachsen-Anhalt erfasst.

Verband Bildender Kiinstler Thiiringen e.V.
Plant Nutzung Werk-Datenbank.

Syker Vorwerk Zentrum fiir zeitgenossische Kunst GdbR
Grindung: 2007
Ausstellungen mit nationalen / internationalen und regionalen Kinstler:innen

Van Ham Art Estate
Grindung: 2011

Ziel: Vorlass- und Nachlassmanagement um Werk und Leben von Kinstler:innen
zu vertreten und durch Kontextualisierung in die Offentlichkeit zu bringen.

JdN31LMV-NME



Baden-Wiirttemberg: Die Universitat Stuttgart (durch

Unterstlitzung des Ministerium flir Wissenschaft,
Forschung und Kunst) setzt momentan (2023) eine
Datenbank auf fur eine digitale Prasenz
ausgewahlten Kiinstler:innen des Landes
(entstanden aus einer Initiative mit dem

Stand in den Bundeslandern

Nordrhein-Westfalen: Das Land NRW unterstlitzt das das

Rheinischen Archiv fiir Kiinstlernachlasse mit einer
institutionellen Forderung. Die Stiftung konnte 2022 neue
Raume beziehen Es gab 2022 ein Symposion zum Thema
Nachlasse in NRW, aber ohne konkrete Vorschlage flr
Losungen/ Unterstltzungen auf Landesebene.

Kiinstlerbund-BW) Saarland: Das im Marz 2017 eroffnete Zentrum fiir

Kinstlernachlasse am Saarlouiser Institut fiir aktuelle Kunst
erhalt seit 2019 eine Unterstiitzung aus dem
Landeshaushalt.

Bayern: Im Auftrag der Stadt Miinchen erstellte der BBK-
MU/OBB eine Machbarkeitsstudie. Daraus entstand
2022 die Kiinstler*innen Vor- und Nachlasse
Miinchen gUG. Sachsen: Der Koalitionsvertrag 2014-19 beinhaltete eine
Standortkonzeption fir die Sicherung von Vor- und
Nachlassen sachsischer Kiinstler:innen. Fiir ein Jahr gab es
zwei Stellen, zu 75% die eine Umfrage unter den
Klnstler:innen durchfiihrte. Die Kiinstlerdatenbank, die der
Landesverband betreute und noch betreut, wurde an die
Sachsische Landesbibliothek angeschlossen. Dann
wechselte die Regierung ...

Brandenburg: Das Land Brandenburg unterstiitzt den
Verein Private Kiinstlernachlasse im Land
Brandenburg mit ca. 25.000 Euro.

Hamburg: In Zusammenarbeit mit der Behorde fur Kultur
und Medien der Hansestadt Hamburg findet
momentan die konkrete Umsetzung einer seit
August 2018 vorliegenden Planungsstudie fir die
bauliche Erweiterung des Forums fiir
Klnstlernachlasse statt.

Sachsen-Anhalt: Das Land forderte in einem mehrjahrigen Projekt
bis Ende 2020 die Erstellung von 25 Pilotverzeichnissen in
der Werk-Datenbank Bildende Kunst und fordert auch
weiterhin.

Mecklenburg/Vorpommern: Der Landkreis
Mecklenburgische Seenplatte unterstutzte bisher
die Initiative Archiv Bildende Kunst-MSE und strebt
momentan die Ubernahme der Tragerschaft durch
eine Stiftung an.

2019 hat der BKN mit der Kulturstiftung der Lander in einer
gemeinsamen Pressekonferenz und Horfunkbeitragen sowie
einer Darstellung des Themas in der stiftungsinternen
Zeitschrift ARSPROTOTO das Thema Nachlasse nochmals
auf Bundesebene gehoben.

Niedersachen: In Zusammenarbeit mit dem BBK-NS und
dem Ministerium fur Wissenschaft und Kultur ist
seit September 2018 das
Portal "Kiinstlerdatenbank und Nachlassarchiv
Niedersachsen" eingerichtet.

Aus den anderen Bundesléndern liegen aktuell keine Angaben vor. Alle Angaben sind ohne Gewéhr.
© 2023 BKN



Fazit aus Sicht BKN ...

Es gibt inzwischen jede Menge gute Literatur zum Thema

Buicher, Handreichungen zu untersch. Themen, auch aus rechtlicher Sicht
Videos auf YouTube

Wissenschaftliche Arbeiten

Engagement von Universitaten zum Thema / Master- / Bachelorarbeiten

Zu finden auf der Homepage des BKN unter Service
Das Tun bleibt weiterhin noch engagierten Menschen tberlassen ;-)

Corona hat das Thema zuriickgeworfen

= Viele Initiativen haben ihre engagierten Mitmacher:innen verloren.

= Die bundespolitische Corona-Unterstutzung der Kiinste war fantastisch, hat aber den
Aktiven bei einer weiteren Professionalisierung nicht geholfen.

Es gibt gerade weltpolitisch und auf Ebene des Bundes und der Lander, sehr viele
wichtigere Themen...

Trotzdem: kommt in den nachsten Jahren eine Welle von Nachlassen auf uns zu und
bringt das Thema wieder ins Gesprach, weil die Klinstler:innen versterben, die in
den 1950 - 1980er Jahren aktiv waren, bzw. die zweite Generation der Erben mit
dem Problem konfrontiert ist.

Am besten ist es im ,Kleinen® - gemeint ist das Regionale - zu beginnen, weil sich dort
am besten Engagement und Support finden lasst



Kunstlernachlasse Mannheim

= Stiftung, seit 2005
=  ehrenamtlich

= jnstitutionelle Forderung der
Stadt Mannheim

= Wir kimmern uns um die Werke
von Mannheimer Kinstlerinnen
und Kunstlern, die es wert sind,
aufbewahrt zu werden.

= \Warum? Diese Menschen mit
ihrem Werk, aber auch mit
ihrem Leben in dieser Stadt ein
Stuck Kulturgeschichte pragen
und somit zur kulturellen
|dentitat Mannheims und der
Region beitragen




Kunstler:innen

=  Elisabeth Bieneck-Roos (1925 - 2017)
=  Gabriele Dahms (1944 - 1999)

=  Hans Graeder (1919 — 1998)

=  Herbert Halberstadt (1935 - 2020)

=  Ellen Monnich-Strauf (1939 — 2015)
=  Norbert Nissle (1932 - 2012)

=  Ute Petry (1927 - 2009)

=  Gerd Reutter (*1931)

=  Alice Richter-Lovisa (1911 — 1999)

=  Edgar Schmandt (1929 - 2019)

=  Peter Schnatz (1940 — 2004)

=  Franz Schombs (1909 — 1976)

=  llana Shenhav (1931 - 1986)

=  Will Sohl (1906 — 1969)

= Walter Stallwitz (1929 — 2022)

=  Trude Stolp-Seitz (1913 — 2004)







Erst mal ,,mit sich selbst ins Reine
kommen® ....

" |st es mir wichtig, dass meine Arbeiten
aufgehoben werden und mich tberleben?

= Willich, dass sich jemand aus meine Familie/
meinem Umfeld darum kiimmert ?

= und sind diese auch bereit, sich darum zu
kimmern ?

= Was will ggf. mein Galerist?



Was gehort eigentlich alles zu
einem Nachlass?

=  Dije Arbeiten selbst

= Skizzenbiicher/ Entwiirfe zu Arbeiten, z.B. auch zu
Arbeiten im offentlichen Raum, zu Installationen, etc.

= Schriftlicher Nachlass

= Briefe, die das Arbeiten als Klinstler betrifft, Austausch mit
Kolleg:innen, Verbanden, Insitutionen

= Zeitungsartikel, Kataloge und andere Veroffentlichungen

= Fotos: auch aus dem Umfeld — beim Arbeiten etc., ggf. auch
private

= Personliches: Zeugnisse der Ausbildung, Tagebucher — wenn sie
Angaben zur kinstlerischen Arbeit enthalten



Wie ist die generelle Lage fur
Nachlasse?

" Esist nahezu unmoglich einen gesamten
Nachlass an eine Institution zu vermachen

= Esist manchmal moglich, einzelne Arbeiten
oder Werkgruppen an Museen/ Galerien /
Kunstvereine zu Ubergeben

= Fir schriftliche Nachlasse kann sich ein Platz
in einem Archiv, z.B. Stadtarchiv 0.a. finden



Sich selbst in elner rechtlichen
Form um den Nachlass kimmern?

= Stiftung/ gGmbh u.d. Formen: Grundkapital, eine Satzung,
Personen, die sich auch nach dem Tod des Kinstlers und
ggf. der Angehorigen langfristig darum kiimmern kénnen,
einen Platz, wo die Arbeiten lagern kénnen

= Fir einen ,normalen Kinstler” eher keine Losung

= Macht ggf. Sinn mehrere Aktive zusammen, zu einem Thema,
einer Region, einer Stadt wenn es von anderer Stelle noch
Unterstltzung gibt, z.B. Stadt, oder Region

= Verein: (Osterreich) die Vereinbarung von Statuten
(Grindungsvereinbarung) durch mindestens zwei
Personen, Satzung, Gemeinnutzigkeit, Programm, das

langfristig betrieben werden kann und Leute die engagiert
mitarbeiten



Was kann ich als Kunstler:in tun,
um den Nachlass vorzubereiten ...

= Sich mit diesem Thema auseinander setzen,
wenn Sie nicht die Haltung haben ,,nach mir
die Sintflut”

= Einen kritischen Blick auf die Arbeiten werfen
und entscheiden

= \Was ist mir wichtig, dass es aufgehoben wird?



Was gehort zu meinem ,,Werk“?

= Die originalen Werke selbst

= Skizzenbiicher/Entwiirfe zu Arbeiten, z. B. auch zu Arbeiten im 6ffentlichen
Raum, zu Installationen etc.

= Digitale Werke

= Schriftlicher Nachlass
= Papiere, die das Arbeiten als Kiinstler betreffen
= Korrespondenzen
= Preislisten, Werkverzeichnisse , Kaufvertrage, Bibliografien ...
= Zeitungsartikel, Kataloge, Veroffentlichungen, theoretische Schriften ...
= Plakate, Flyer, Einladungskarten ...

= Fotografien (analog/digital) von Kunstwerken, aus dem persoénlichen Umfeld,
beim Arbeiten etc.

= Lebensdokumente: Zeugnisse der Ausbildung, Tageblicher — wenn sie z. B. auch
Angaben zur kunstlerischen Arbeit enthalten

= Digitale Unterlagen



Kategorien und wohin damit?

,Nicht wichtig”

= Diese Arbeiten konnen zu Lebzeiten vielleicht schon —
verschenkt, entsorgt oder vielleicht an ein Auktionshaus
gegeben werden ....

»Muss auf gehoben werden”

=  Gibt es ein Museum/ eine Galerie/ eine Sammlung in deren
Kontext diese Werke passen und kann ich sie ggf. als
Schenkung dorthin geben?

= Gibt es einen Ort in der Stadt, in der ich lebe, wo man diese
Arbeit hingeben kann (z.B. ein 6ffentliches Gebaude)

= Gibt es Menschen, die diese Arbeit haben sollten (verkaufen
oder als Schenkung geben)



Sortieren / Erfassen - generelle
Fragen, die im Raum stehen ...

Wie ordne und archiviere ich meine Kunst, damit ich und
andere immer Zugang haben und gut darauf
zuruckgreifen kdbnnen?

Welche Angaben sollte ich speichern? Fruher strebte man
einen Katalog an, heute werden Portfolios erstellt.

Welche Vorteile bringt eine Digitalisierung, welche
kostenlose bzw. kostenpflichtige Programme stehen zur
Verfligung?



Drei wichtige Fragen vor dem Erfassen...

Frage 1: Was will ich personlich mit einem Werkverzeichnis erreichen ?

= Nur das Erfassen meiner Arbeiten, Struktur in die ,eigene Ablage” bringen, Ubersicht
gewinnen etc. ...

=  Mein Werk nach aulRen prasentieren — Fotos und Arbeiten auf eine/meine
Homepage stellen, bei einer Galerie etc.

Frage 2: Was erfassen ich?

= Sollen alle Arbeiten erfasst werden?

= QOder konzentriere ich mich auf das mein Hauptwerk?

= Kann ich clustern nach Themen, Werkphasen etc.?

= Muss ich vorher in meinem Atelier/meiner Ablage Ordnung schaffen?

Frage 3: Wer kann mich bei der Arbeit untersttitzen?

=  Wer hilft beim Erfassen — zu zweit oder in mehreren kleinen Gruppen geht es
einfacher und schneller

=  |st der Kontakt zu einer Hochschule sinnvoll? Unterstitzung durch Studentinnen, die
z. B. eine Bachelor/Masterarbeit dazu schreiben konnen -> das bedeutet aber auch
Verantwortung

=  Kann ich vielleicht finanzielle Unterstttzung fiir das Projekt bekommen?



Sortieren und Ordnung In die
Arbeiten bringen

" Clustern — Topfe bilden

" muss aufgehoben werden, weil es eine zentrale
Arbeit in meinem Werk ist, weil es mir besonders
wichtig war, weil es oft ausgestellt wurde, weil es
oft besprochen wurde, etc.

= Nicht wichtig — ,,stehe ich heute nicht mehr dazu®,
waren Versuche, finde die Qualitat nicht mehr gut,
etc.



Werkverzeichnis machen

= Ubersicht tber alle Arbeiten
= kann auch handschriftlich erfolgen ...

= Arbeiten fotografieren

= die Nummern der Fotos im Werkverzeichnis
festhalten

= Wer an eine Veroffentlichung denkt, sollte die
Arbeiten von einem Profi fotografieren lassen



Was beinhaltet ein
Werkverzeichnis/Inventar?

Fortlaufende Nummer, die auch auf
den Werken stehen muss!

Nummer des Fotos, wenn eines
vorhanden

Titel der Arbeit

Jahr(e) der Entstehung
Technik

Malde (Hohe x Breite) in cm

Ausstellungen, auf der das Werk zu
sehen war (Jahr, Ort, Titel der
Ausstellung)

Literaturnachweis, wenn Arbeit
erwahnt

Standort — wo steht die Arbeit?

Ort Signatur

Ort Titel

Angaben materielle Dinge
Angaben zum Rahmen

Angaben zum Inhalt -> z. B. auch in
welchem Kontext die Arbeit
entstanden ist, was war der
Ausloser etc.

Beim Erfassen auch an
die Arbeiten in Museen,
Sammlungen und in
Privatbesitz denken ...



Nummer: reutt Titel:

Beispiele

Gewicht
(Gramm):
Signiert: ja nein
Ort
Wor Titel:
) Aufba uplalf _ ) Angaben materielle Dinge:
vorhanden: ja nein

Mannheim wo?

Angaben zum Inhalt:

War auf Ausstellung (wo + wann) Abgebildet im Katalog [/ Seite:
Wenn Foto vorhanden
Foto . . . )
. ) Digital ja nein
vorhanden: ja nein
Wo:
Fotograf:
Text zur Arbeit? (wer + wo) Standort
Arbeit:
Kommentar:

Erfasst am/wer:




Beispiele

Ute Petry,
Ludwigshafen

Ifd. | Titel Jahr  |MaBe Material Bemerkungen
Nr. BxH
1.| Munke 1962 91x105 | Ol auf Leinwand
2.| Madchen auf Hellgriin 1965 69x89 | Ol auf Hartfaserplatte
3.| Sitzender Akt 1960 95x57 | Ol auf Leinwand
4.} Frau mit Blume 1967 90x100 | O auf Leinwand
5.| Liegende 1968 100x80 | Ol auf Leinwand
6. Madchenakt grau 1960 68 x 84 Ot auf Leinwand
7.| Die schwarzen Handschuhe |1972  |85x67 | Of auf Holzfaserplatte
8.| Garteneimer 1980  |90x80 | Ol auf Leinwand
9.| Schatten 1. 1983  [90x90 | Of auf Leinwand
10.| Maltisch 1984 100x80 | Ol auf Leinwand
11.| Marionette 0.J. 80x 100 | Ol auf Holzfaserplatte
12.| Stuhl im Raum 1970 90x110 | Ol auf Leinwand
! Meonaialad 1970 [100x75 |OlaufLeinwand | Gr. Kunstausstellung Miinchen 1974
Stillleben
14.| Sitzendes Madchen 1970  [90x100 | Ol auf Leinwand
15. Stadtbaum 1981 80x110 | Ol auf Leinwand
16.| Rose in dunkel 1977  |90x67 | Olauf Holzfaserplatte
17.| Mann mit Stuhl 1968 100x110 | Ol auf Leinwand
18.| Schwarzer Tisch 1970 110x90 | Ol auf Leinwand
19.| Kran(kenzi)mmer 1969/74 |120x 100 | Ol auf Leinwand




Beispiele

Edgar Schmandt,
Mannheim

Malerei auf alten Schulwandkarten

14 Tafeln, entstanden 2000 und 2001
Der Titel der Bilder ist der Refrain zu Versen der Schopfung der Welt

im Ersten Buch Mose, 1, 1-31.

UND GOTT SAHDASSES GUTWAR | (Nordamerika)

UND GOTT SAH DASS ES GUTWAR Il (SOdamerika)

UND GOTT SAH DASS ES GUTWAR IIl  (Australien und
Polynesien)

UND GOTT SAH DASS ES GUTWAR IV (Afrika)

UND GOTT SAH DASS ES GUTWARV  (Nordasien)

UND GOTT SAH DASS ES GUTWAR VI (Deutschland)

UND GOTT SAH DASS ES GUT WAR VIl (Der Stammbusch
des Tierreichs)

UND GOTT SAH DASS ES GUT WAR VIII (Vereinigte Staaten
von Amerika und

Sadliches Kanada)

UND GOTT SAH DASS ES GUTWAR IX (Die Welt von
1783-1914)

UND GOTT SAH DASS ES GUTWAR X  (Vorderasien und
Indien)

UND GOTT SAH DASS ES GUTWARXI (Mittelmeerlander)

UND GOTT SAH DASS ES GUT WAR XII (Asien)

UND GOTT SAH DASS ES GUT WAR XlII (Europa)

UND GOTT SAH DASS ES GUT WAR XIV (SGddeutschland)

Hohe vor Breite
175 x 160 cm Selbe Rakete

180 x 160 cm 2 7":“3"“""‘—
160 x 177 cm Hvbroras bor

f——,———
175x 160 cm Jehswerke Adeio—

180 X 245 cm ShiTss Sohaben
225x210cm St eluprge-

vidte .
117 x 175 cm St e

190x200cm Sither ~Je T

|
135 x 200 cm Weshse(Pefen -
157 x 193 cm Oyéw;br\lﬁ‘f‘
| OY o

117x233cm  Sehiffe

200 x 200 cm Auf warchplan
175x200 cm Sfackedrald
220 x 185 cm Qa9 ucecke




w

~ e,

10
"
12

Beispiele

Excel oder Datenbank

A C D | E F G H | J K L E
WV-Nr. Titel Jahr iTechnik :Abmessungen Ort Signatur Ort Titel Angaben materielle :AngabenlAufkleber Angaben zum Inhalt :Angaben zum Tits
H H Dinge {Rahmen H
Eine der friihesten Arbeiten, da sei Peter
Schnatz noch Dekorateur im Kaufhaus
PSCH_0002 |o.T. 2w 1955-1958  Aquarell auf Papier 38 %47 cm nicht signiert Anker gewesen. Das kann eigentich nicht
stimmen, da der Kunstler erst zum
Studium 1958 nach Mannheim
gekommen ist.
PSCH 0001 | Sonnenblumen 1956 ‘0l auf Leinwand i74 x 55 cm P_Schnatz 56 recto
PSCH_0033 o T um 1957 Ol auf Holz 465x425x2cm  nicht signiert 'éfgft” verbunden mit Grafische Muster
. - verso P. Schnatz 1958, Baume in Grun und Braun, wirkt ein
PSCH_0055 |Féhnstimmung 1958 Ol auf Leinwand 130x 118 cm P_ Schnatz 58 unten rechts Fohnstimmung bisschen wie ein expressionistisches Bild. W 1/58
PSCH 0003 o T. 1960 Ol auf Leinwand 61 x40 cm Peter Schnatz verso mit Sonne
PSCH 0004 Stilleben 1960 Ol auf Leinwand 80x60cm P_Schnatz 80 unten rechts Blumen und Vase auf dem Tisch.
PSCH_0040  Stillleben 1980 Ol auf Leinwand 0 x 80 cm P Schnatz 60 unten rechts Ifnck'“e"“‘t Uhr, Bichern und Kerze. sefir vy /50
. Auf der Rackseite befindet sich das
PSCH_0005 o T. 1961 Ol auf altem Postsack 50 x 80 cm P Schnatz 81 unten rechts Signet der Post.
PSCH 0077  Drei Baume 1981 Ol auf Leinwand 30x60cm W\ 381
PSCH 0078 Vogel 1961 Ol auf Leinwand 130 x 140 cm VWV 4/61
PSCH 0079  Stierkopf 1961 Ol auf Leinwand T0x50cm WY 5/61
PSCH_0006 | Blick in die Ewigkeit 1962 Mischtechnik auf Leinwand 100 x 120 cm P Schnatz 62 unten links gg?g'omeausgeme'tete” SChwingenvor e ot im aiten Wy
Schnatz wollte das Bild nie verkaufen, tat
es dann doch aus Geldmangel. For das
PSCH_0007 Vogelscheuchen 1962 Acryl auf Leinwand 70x 110 cm P. Schnatz unten links Bild wurde er 1961 auf der Freien WV 7/62
Akademie mit einem Schulpreis
ausgezeichnet.
verso oben auf dem
Durchschlag der Farben iRahmen: Peter Schnatz, Dreiecke und ein Kreis symbolisieren eine
PSCH_0046 | Komposition in Rot 1962 Ol auf Leinwand Schnatz unten rechts verso. Grundie- Titel und Datierung. Landschaft, sicher mit Schablonen WV 10/62. Inv. Nn

i80x 100 cm

rungsreste verso auf
dem Rahmen.

Stempel Kunsthalle
Mannheim, Inv. Nr. M
1541

gearbeitet.

1541

[+1



Die ,,Gretchen-Frage®: digital
oder auf Papier?

Ausnahmsweise ist das Ziel der Weg!

= Nur als Ubersicht (fir mich und u. U. die spateren
Kimmerer) -> handschriftliche Ubersicht reicht
vollkommen
= Excel hat div. Vorteile -> gut suchen; nette ;-) Funktionen:

sortieren, z. B. nach Jahren, gruppieren, z.B. nach
Standort...

= Das ist schon mehr als die meisten haben und man kann
Daten aus Excel meistens auch maschinell in eine
Datenbank tGbertragen.

= Werben, Zeigen, nach AuRen prasentieren
= dann macht es Sinn, nach einem Tool zu schauen



Kurzes Exkurs: Fotografieren

= Naturlich macht es Sinn, Fotos von den Arbeiten zu haben
= Aber: Der Aufwand dafr ist nicht zu unterschatzen....

" Erfahrung der Kinstlernachlasse Mannheim:
= erst mal ist es egal, ob analog oder digital Fotos da sind

= \Wenn Fotos da sind: Die Nummern der Fotos im Werkverzeichnis
festhalten oder die Fotos/Dateien mit den Nummern aus dem WV
versehen

= Generell: Wer an eine Veroffentlichung denkt, sollte die
Arbeiten von einem Profi fotografieren lassen und am Ende
unterschiedliche Dateiformaten und Grof8en haben:
= Tiff
" Jpg
= Fotos mit Farbkeil — zum Farbabgleich bei Veroffentlichungen



Digitale Tools zum Erfassen
gibt es viele ....

" Die meisten sind fur Museen und fur einen
einzelnen Nachlass eher liberdimensioniert

= Es gibt viele Anbieter via Internet, die aber
monatlich kosten

= Manchmal bieten auch staatl. Stellen Tools
an, z.B. Museumsverbande oder Bibliotheken

= Der Arbeitskreis , Digitale Werkverzeichnisse®
erarbeitet gerade eine Ubersicht Gber am
Markt vorhandene Tools



Finanzielle Unterstutzung fur
das Erfassen?

" Es gibt oft die Moglichkeit, finanzielle
Unterstutzung zu bekommen

= Zentral — etwa in Verbanden /
Interessenvertretungen Landes- und bundesweit, in
Deutschland etwa bei der Stiftung Kunstfonds

= Vor Ort: Antrage — Kulturamt, Stadtverwaltungen,
Gemeinden etc.

" Forderung durch Kunst-Stiftungen



Literatur

Vom Umgang mit Kiinstlernachlassen — Ein Ratgeber. Herausgeber
Schweizerisches Institut fir Kunstwissenschaft (SIK-ISEA), Zirich 2020
(2., leicht Gberarbeitete Auflage), ca. 25,- SF

= Frank Michael Zeidler: Das verlorene Bild. Eine Aufforderung zur
Reflexion Uber Kiinstlernachlasse. Freiburg 2016

Handreichungen BKN

= Auf der Web-Seite -> Service

Was geschieht mit meinem Nachlass? Handreichung fir Kiinstlerinnen und Kiinstler.
= Handreichung Reprofotografie

Kurzanleitung fur fotografische Aufnahmen von Kunstwerken, wie Gemalden oder
Zeichnungen

www.bundesverband-kiinstlernachldasse.de



http://www.bundesverband-künstlernachlässe.de/

